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Am zweiten Spieltag in der „Sales-Lentz Handball League“ der Männer

Vier Sieger unter sich
Spitzenduelle Berchem - Esch und Red Boys - Düdelingen bereits heute Freitag

Christian Bock und die Escher wollen auch gegen Berchem einen Erfolg lan-
den. (FOTO: CHRISTIAN KEMP)

V O N  J E A N - P A U L  S C H I L T Z

Noch ist das „Endspiel“ um die
Meisterschaft am letzten Spieltag
der Vorsaison bei vielen in bester
Erinnerung und schon stehen sich
Vizemeister Berchem und Titelträ-
ger HB Esch am zweiten Spieltag
in der „Sales-Lentz Handball
League“ wieder im direkten Duell
gegenüber.

Beide haben bereits zum Saison-
auftakt mit ihren Leistungen
deutlich gemacht, dass auch in
dieser Spielzeit mit ihnen zu
rechnen ist. Berchem setzte sich
in Bascharage durch, die Escher
fügten Diekirch eine Kanternie-
derlage zu. Bei den Berchemern
konnten die Neuzugänge Müller
und Gerber auf Anhieb gefallen.
Vor allem in der Abwehr zeigte
man eine solide Darbietung. Bei
Esch machte sich das verlet-
zungsbedingte Fehlen einiger
wichtiger Akteure kaum bemerk-
bar, was von einer großen Kader-
breite zeugt.

Auch die zweite Freitagsbegeg-
nung verspricht einen interessan-
ten und spannenden Verlauf. Wie
Berchem und Esch läuteten auch
Düdelingen und die Red Boys die
Saison mit einem Sieg ein. Die
Differdinger führten in Petingen
bereits mit einem Vorsprung von
elf Toren, ehe Konzentrations-
schwächen und Überheblichkeit
den Vorsprung noch bis auf drei
Tore zusammenschmelzen ließen.

„Wollen wir gegen den HBD
unsere Außenseiterchance nut-
zen, dürfen wir uns die Fehler
beim Torabschluss nicht leisten“,
weiß Red-Boys-Akteur David
Kayser. „Wir haben genügend Po-
tenzial, doch wir wissen, dass wir

uns noch steigern müssen. In die-
ser Saison besitzen wir eine einge-
schworene Gruppe, die mir kollek-

tiv stärker erscheint als in den
Vorjahren. Wir haben eine lange
Vorbereitung hinter uns, die uns

erlaubt, schon recht gut aufeinan-
der eingespielt zu sein“, hofft Kay-
ser auf einen Überraschungscoup
gegen Düdelingen. Für die Red
Boys gilt es jedoch, an der groß
gewachsenen, kompakten Ab-
wehrmauer des Gegners vorbeizu-
kommen.

Duell um Platz sechs

Keineswegs eingespielt erschien
am ersten Spieltag Bascharage,
dessen Neuverpflichtungen teil-
weise noch als Fremdkörper wirk-
ten. Nach der Niederlage gegen
Berchem wollen die Schützlinge
von Trainer Sandor Rac keinen
zusätzlichen Boden verlieren. Da-
her gilt die volle Konzentration
dem morgigen Spiel in Diekirch, in
dem man sich gegen einen ver-
meintlich leichteren Gegner kei-
nen Ausrutscher erlauben möchte.
Wie Diekirch streben auch Schiff-
lingen und Petingen den sechsten
und damit letzten Platz in der
späteren Play-off-Titelgruppe an.
Um dementsprechend wichtige
Punkte geht es daher beim direk-
ten Aufeinandertreffen zwischen
beiden letztgenannten Teams. Für
beide gilt es von Beginn an ner-
venstark und konzentriert aufzu-
spielen, um so einen wichtigen
„Dreier“ zu landen.

In der „Sales-Lentz Handball
League“ der Frauen, machte Titel-
verteidiger HB Düdelingen gleich
zum Auftakt mit einem ungefähr-
deten Sieg über Bascharage seine
Ansprüche deutlich. Für Petingen
geht es am Sonntag in der Haupt-
sache darum, den Schaden in
Grenzen zu halten. Herausforde-
rer Diekirch trifft mit Standard auf
eine Mannschaft, die ebenfalls
siegreich in die neue Saison star-
tete.

Programm

MÄNNER
„SALES-LENTZ HANDBALL LEAGUE“

Heute Freitag:
20.00: Berchem - HB Esch
(Lentz, Rampin)
20.15: Red Boys - HB Düdelingen
(Nesser, Lallemang)

Morgen Samstag:
20.30: Diekirch - Bascharage
(Dilber, Gauthier)
20.30: Schifflingen - Petingen
(Nesser, Lallemang)

Esch 1 1 0 0 40:23 3
HB Düdelingen 1 1 0 0 29:15 3
Berchem 1 1 0 0 30:23 3
Red Boys 1 1 0 0 30:27 3

Petingen 1 0 0 1 27:30 1
Bascharage 1 0 0 1 23:30 1
Schifflingen 1 0 0 1 15:29 1
Diekirch 1 0 0 1 23:40 1

PROMOTION

Morgen Samstag:
18.00: Rümelingen - Standard
19.00: Redingen - Echternach

Am Sonntag:
18.30: Bettemburg - Grevenmacher
19.15: Mersch - Strassen

RESERVEN

Morgen Samstag:
16.00: HB Esch III - HB Esch II
16.30: Diekirch II - Petingen II

18.00: HB Esch IV - Strassen II
20.30: Standard II - Red Boys II

Am Sonntag:
18.00: Berchem II - HB Düdelingen II

FRAUEN
„SALES-LENTZ HANDBALL LEAGUE“

Morgen Samstag:
18.30: Schifflingen - Mersch 
(Nesser, Lallemang)
18.30: Diekirch - Standard
(Facchin, Sarac)

Am Sonntag:
19.00: Petingen - HB Düdelingen
(Janics, Keves)

HB Düdelingen 1 1 0 0 32:16 3
Diekirch 1 1 0 0 30:23 3

Grevenmacher 1 1 0 0 27:23 3
Standard 1 1 0 0 20:19 3
Schifflingen 1 0 0 1 19:20 1
Petingen 1 0 0 1 23:27 1
Mersch 1 0 0 1 23:30 1
Bascharage 1 0 0 1 16:32 1

PROMOTION

Morgen Samstag:
17.00: Redingen - HB Düdelingen II
20.00: Rümelingen - Bettemburg

Am Sonntag:
17.00: Mersch II - Diekirch II
18.00: Strassen - HB Esch

3. LIGA WEST

Morgen Samstag:
18.00: Kirchhof (D) - RL Bascharage

D R E I  F R A G E N  A N

Sven Schleich (HC Berchem) –
Der Saisonauftakt ist dem HC
Berchem eindrucksvoll gelun-
gen. Gegen Bascharage hatte
der Pokalgewinner keine Mühe
und nun wartet mit Meister
HB Esch gleich der zweite
Brocken auf die Roeserbanner.

Gegen Bascharage hatte
Berchem nur wenig Mühe.

War mit einem solch souveränen
Auftakt zu rechnen?

Es ist schon eine kleine Über-
raschung, dass wir am ersten
Spieltag bereits in der Lage
waren, eine solch gute Leis-
tung abzurufen. Vor allem
wenn man bedenkt, dass die
Vorbereitung und die beiden
letzten Testspiele vor der Sai-
son nicht ganz optimal verlie-
fen. Gegen Bascharage konn-
ten wir uns jedoch neben einer
kompakten Leistung auch wie-
der auf M. Majerus im Tor
verlassen und vielleicht war
unser Gegner noch nicht ganz
so stark.

Berchem musste drei neue
Spieler integrieren. Wie

verlief die Integration und wo
liegen die Stärken der Neuzu-
gänge?

Man kann behaupten, dass die
Integration der neuen Spieler
optimal verlief. Zwar gibt es
noch ab und zu sprachliche
Probleme zwischen den beiden
deutschen Spielern und unse-
rem französischen Trainer,
doch die beiden haben bereits
die Absicht, Französisch zu
lernen. Was die Stärken anbe-
langt, so besticht Gerber vor
allem durch sein gutes Auge
und sein mannschaftsdienli-
ches Spiel, während Müller
eher der typische Werfer aus
dem Rückraum ist. Und was
die Qualitäten von Scholten
anbelangt, darüber braucht
man nicht zu reden.

Am zweiten Spieltag war-
tet mit dem HB Esch der

zweite Härtetest auf Berchem.
Welche Bedeutung hat diese Par-
tie zu diesem frühen Zeitpunkt?

Es ist ohne Zweifel ein echtes
Kräftemessen zwischen dem
Pokalsieger und dem Meister.
Nach diesem Spiel sehen wir
sicherlich genauer, wo wir ste-
hen. Allerdings ist diese Partie
zu diesem Zeitpunkt noch
nicht ausschlaggebend für den
restlichen Saisonverlauf. Wir
spielen jedoch unser erstes
Heimspiel und dort wollen wir
gleich eine starke Leistung zei-
gen. Ich erwarte mir auf jeden
Fall eine enge und spannende
Auseinandersetzung.

■ Interview: Marc Scarpellini


